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Oktober im DMMI
---------------------
 
Liebe Freundinnen und Freunde des Deutschen Medizinhistorischen Museums
Ingolstadt!
 
Im September lockte die Nacht der Museen trotz des feuchtkühlen Wetters über 1.500
Gäste in die „Alte Anatomie“ und den Arzneipflanzengarten. Das Programm „1914 –
 Zwischen Euphorie und Elend“ mit Lesungen, Marschmusik, Bilderschau und
Kurzführungen stieß auf großes Interesse. Aber auch die Cocktailbar der Rotaract-
Gruppe und die Würstelbude vor dem Museum erfreuten sich reger Nachfrage. An
dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön an alle Beteiligten!
 
Unsere kleine, aber intensive Ausstellung „Spurensuche“ ist noch bis 26. Oktober zu
sehen. Im Begleitprogramm wird Frau Dr. Susanne Ude-Koeller vom Institut für
Geschichte und Ethik der Medizin in Erlangen am 8. Oktober über die Versorgung von
Kriegsverletzten im Ersten Weltkrieg und in der Weimarer Republik sprechen.
 
Unterdessen rückt eine andere Ausstellung allmählich ins Blickfeld: Die große
Landesausstellung „Napoleon und Bayern“, die Ende April 2015 im Bayerischen
Armeemuseum eröffnet wird. Ihr zu Ehren widmet sich die neue Auflage von „Stadt und
Museum“ dem Thema „Napoleon und Ingolstadt – Die Zeit um 1800“. In 54
Schaufenstern der Ingolstädter Innenstadt werden ab dem 3. Oktober vielfältige
Exponate aus napoleonischer Zeit zu sehen sein. Wir sind erstmals mit Objekten aus
unserer Sammlung dabei  –  und so stößt man heuer beim herbstlichen
Einkaufsbummel durch Ingolstadt schon mal auf eine Amputationssäge, ein Hörrohr
oder einen Aderlass-Schnäpper...
 
Ebenfalls in napoleonischer Zeit spielt der historische Roman von Tanja Schurkus, den
die Autorin am 11. Oktober im Rahmen der 20. Ingolstädter Künstlerinnentage bei uns
im Museum vorstellen wird. Dabei geht es um eine Ex-Nonne, die durch ein
Kräuterdestillat unsterblich wurde: die „Schwester Melisse“, Erfinderin von „Klosterfrau
Melissengeist“. Übrigens: Für alle, die dieses Produkt noch nicht kennen, gibt es
anschließend die Möglichkeit zum Selbstversuch!
 
Mit herzlichen Grüßen aus der „Alten Anatomie“
Ihr
Museumsteam
 
 


AKTUELLE SONDERAUSSTELLUNGEN:


ab 2.10.: Napoleon und Ingolstadt | Stadt und Museum 4
In 54 Ingolstädter Geschäften – heuer erstmals mit Beteiligung des Deutschen
Medizinhistorischen Museums.
Mehr Informationen und das Begleitheft zum Download finden Sie hier:
http://www.ingolstadt.de/dmm/index.php?id=224
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verlängert bis 26.10.: Spurensuche. Röntgenbilder aus dem Ersten Weltkrieg |
Medizin unter der Lupe 5
bis 19.10.: Rendezvous der Düfte. Heil- und Gewürzpflanzen aus Bayern und der
Provence
Haus im Moos, Karlshuld


PRAXISWELTEN. Zur Geschichte der Begegnung von Arzt und Patient
Gemeinsame Ausstellung im Berliner Medizinhistorischen Museum der Charité


 


 


Do., 2.10., 19.00 Uhr | Ausstellungseröffnung
Stadt und Museum 2014: „Napoleon und Bayern“
in der Schalterhalle der Sparkasse Ingolstadt am Rathausplatz


So., 5.10., 15.00 Uhr
Öffentliche Sonntagsführung durch das Museum
Museumseintritt und Führungsgebühr von 2 €. Voranmeldung ist nicht erforderlich.


Di., 7.10., 12.30 Uhr
Mittagsvisite: Fotoalbum „Vereinslazarett 1916“
mit Prof. Dr. Marion Ruisinger
30 min., Eintritt frei


Mi., 8.10., 19.00 Uhr | Begleitprogramm „Spurensuche“
„Zum Heile der Verwundeten und für Kaiser und Reich”
Die Versorgung von „Kriegsverletzten” im Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik
Vortrag mit Dr. Susanne Ude-Koeller (Universität Erlangen)
Eintritt frei
 
Sa., 11.10., 19.00 Uhr | 20. Ingolstädter Künstlerinnentage 2014
Lesung mit Tanja Schurkus: „Schwester Melisse“
Ein biografischer Roman über die Gründerin von Klosterfrau Melissengeist
Ort: Deutsches Medizinhistorisches Museum
Eintritt: 8 € im Vorverkauf (+ 10%) / 10 € an der Abendkasse


Di., 14.10., 12.30 Uhr
Mittagsvisite: Antike Instrumente
mit Michael Kowalski
30 min., Eintritt frei


Di., 21.10., 12.30 Uhr
Mittagsvisite: Röntgengerät
mit Michael Kowalski
30 min., Eintritt frei


Vorschau auf den November:
Am Mittwoch, den 12. November, 19 Uhr, spricht im Rahmen unserer „Autopsie-
Vorträge“
Frau Dr. Ulrike Bauer-Eberhardt (Bayerische Staatsbibliothek München) zum Thema:
Buchmalerei. Heilkräuter und Skalpell für ein gesundes Leben
______________________________________







Ausführlichere Informationen wie immer unter: 
http://www.ingolstadt.de/dmm/index.php?id=17 
und bei Facebook unter: www.facebook.com/dmmingolstadt
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